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fen, die vielerorts zu Überschwemmungen

führten. Einer der Brennpunkte des

Geschehens lag im Tal der Sarneraa. Dort
erzeugte eine extreme Hochwassersituation

vor allem in Sarnen und Sachseln

schwerwiegende Schäden an Bauten,
Mobiliar, InfrastrukturanlagenundFluren.
Verheerend wirkte sich dabei der
aussergewöhnlich rasche undstarke Anstieg des

Sarnersees vom 21. bis 23. August aus.
Er führte zu bislang unbekannten Aus-
uferungen dieses Sees und der daraus
abfliessenden Sarneraa. Zur Einordnung des

Ereignisses wird in Tabelle 2 ein Vergleich

mit den Höchstständen des letzten
Jahrhunderts angeführt BD2). Der Sarnersee
stieg am 23. August 2005 also um
1,15 m über die bisherige Höchstmarke
von 1999! Das führte natürlich auch zu
einem neuen Rekordabfluss derSarneraa.
Weil aber die eidgenössische Messstation
Sarnen dabei ausfiel, lässt sich kein
genauer Wert angeben. Abschätzungen

führen auf Zahlen bis 150 m3/s bisheriges

Maximum 61 m3/s), die aus der
bisherigen Extremwertstatistik herausfallen.
Es istklar,dassdie altenDiskussionenüber
eine Vergrösserung des Seeausflusses damit

wieder auflebten. Soll die Sarneraa in
Sarnen nochmals abgetieft werden?
Besteht die Möglichkeit, seitlich ein
oberirdisches oder unterirdisches Entlastungsgerinne

zu erstellen? Braucht es zusätzlich

am Seeausfluss ein Regulierwehr?

Oder ist der Status quo weiterhin
verkraftbar? Das sind einigeder drängenden
Fragen, die es im Licht der jüngsten
Erfahrung zu klären gilt. Die Antworten
lassen sich selbstverständlich nur aufgrund
von vertieften Abklärungen und
Variantenstudien finden.

Literatur:

BD1 1883): Erläuterungen zum «Situationsplan.

Ableitungder Melchaa inden Sarner-See.

Correction der Aa vom Sarner- in den Alp-nacher-

See» Diese Erläuterungen wurden
dem Plan vermutlich im Hinblick auf eine
Präsentation an der ersten schweizerischen
Landesausstellung von 1883 in Zürich angefügt
und tragen die Unterschrift «das Baudepartement

Obwalden» Der Plan hängt heuteals

gerahmtes Bild im Bau- und Raumentwicklungsdepartement

Obwalden, siehe Abb. 1).

BD2 2005): Unveröffentlichte Unterlagen der
Baudirektion Obwalden erste Beurteilung der
Ereignisse vom August 2005).

Lambert, A. 1989): Das Delta der Grossen

Melchaa im Sarnersee. Wasser, Energie, Luft
81, Baden.

Müller, Th. 1996): Sarnen. INSA, Inventar der
neueren Schweizer Architektur. Gesellschaft

für Schweizer Kunstgeschichte, Bern.

Schnitter, N. 1992): Die Geschichte des

Wasserbaus in der Schweiz. Olynthos, Oberbözberg.

Vischer, D. 2003): Die Geschichte des
Hochwasserschutzes in der Schweiz. Von den

Anfängen bis ins 19. Jahrhundert. Bericht des
Bundesamtes für Wasser und Geologie, Serie

Wasser, Nr. 5, Bern.

von Salis, A. 1883): Das Schweizerische
Wasserbauwesen; Organisation, Leistungen und
Bausysteme. Stämpfli, Bern im Hinblick aufdie
Landesausstellung von 1883 in Zürich ver-
fasst).

Daniel L. Vischer, Prof. Dr. Dr.h.c.
Im Waldheim 4
CH-8403 Wallisellen

509

Jahr Kote Rang

1901 471.06 4

1953 470.98 5

1999 471.27 2

2004 471.17 3

2005 23.8.) 472.42 1

Tab. 2: Höchstständedes Sarnersees in
der Periode 1900 bis 2005 in m ü.M.
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